
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1918

42 (4.9.1918) Amtliches Verkündigungsblatt für den Großh. Bad. Amts- unf
Amtsgerichtsbezirk Durlach



'»' s e«

für den

Grotzh Bad Amts - und AmtSgericht - bezirk Durlach .
Bezugspreis bei Gonderbezug vierteljährlich 1 ohne Bestellgeld . — Preis der zweigespaltenen Zeile 2»

Druck und Verlag von Adolf Du PS in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

42 Mittwoch , de» 4 . September 1SL8 .

2 eranntmachurrq .
, Nr . L . 7S0/8. 18 . K .R .A .

vMrefsend Hiftlsitpreisc fiir Walzensiuter .
Vom 10. August 1918.

Auf Vrund des 8 9 ff des Gesetzes über den velase -
rungszustand vom 4 . Juni 1851 lGcsetzmmml . S . 451 ff.)
in Verbindung mit dem Gesetze vom 11 . Dezember 1916
( Reichsgesetzbl . S . 818) betreffend Abänderung des Nelaae -
rungszustandsgesetzes — in Bayern auf Grund des Ar¬
tikels 4 Ziffer 2 des Gesetzes über Leu Kriegszustand vom
k. November 1912 in Verbindung 'mit dem Gesetze vom
4. Dezember 1918 zur Abänderung dcS Gesetzes über den
Kriegszustand — wird hiermit Nachstehendes anaeordnet :

«) Für Walzensinter dürfen keine höheren Preise ge¬
fordert oder gezahlt werden , als die von der KrtegS »
Nohstoff -Abteilung des Königs . Prcntzischen K.rtegs -
ministeriums in Berlin zurzeit der Lieferung je¬
weils festgesetzten .

Licferunasverträge , die zu höheren Preisen abge¬
schlossen sind . alS die zurzeit der Lieferung von der
Kricgs - Rohstoff -Abteilnng festgesetzten Preisen , gel¬
ten als zu diesen Preisen abaeMoffen . soweit sie
vom Lieferer noch nicht erfüllt sind . Die Kriegs »
Rohstoff - Abteilung ist berechtigt , in einzelnen Fäl¬
len auf Antrag Abweichungen von dieser Bestim¬
mung zu bewilligen , insbesondere zu bestimmen , dast
frühere Verträge betreffs der noch nicht erfolgten
Lieferungen als au ^ eOobeu gelten .

i») Die jeweils güffwen Preise sind bei bem Kneasamt .
KrikaS -Nobstoss -Abieilung , Sektion b . in Berlin so¬
wie beim Vegnffraaten des KrieasministeriumS keim
Deutschen Stghlvnnd in Düsffldors zu ertragen .
Anträge oemäst u Abtgtz 2 Satz 2 sind gn di - KriegZ -
Nohstofs - Abteilnng , Sektion b . in Berlin ^ 60, Re -
aensburaer S ' raffe 20 . zu richten .

Mit Getänanis bis zu einem Fgbre wird bestraft , wer
die vorstehenden Anordnungen übertriff oder zur Neber -
treinng auffordert oder anreizi : beim Vorliegen mildern¬
der Umstände bann auf Hgfi oder Geldstrafe bis zu fünf -
zehnbnndert Mark erkannt werden .

KarlSrube , den 10. Auanst 1018.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Fab ? , ' General d ->f Fnlgnterle .
Berordnurig über Bucheckern .

Vom 30 Juli 19l8 .
Auf Grund der Verwdnvng über KriegSmaßnahme » zur

Gicherung der BackSeinährung vom
24 Mai 1916 ( R ich ? Gcsetzdl S . 401)

18 . August 1917 (Reich, Gesetzbl. S . 823)
wird verordnet : 8 1.

Die Larckesz niralbchörden erlassen Vorschriften über da »
Sammeln von Bucheckern ; sie errichten Annahmestellen , an
die die gesammetten Bucheckern abgeliefert werden können .

§ 2
Die bei den Abnahmestellen abge ' ieferten Bucheckern sind

dem Kriegrau ? ichuüe für pflanzl -che und tierische Oele und
Fette , G m b H . in Berlin zur B ifügung zu stellen ; d eser
hat sie geg .n Zahlung eine» vom Staatsftkrotär de» KriegS -

ernährungSamts festjusetzenden Preises abzunehmen . Der
Staatssekretär des KlftgSernährungSqmts erläßt die näheren
Bestimmungen .

Der KriegSauSschuß hat den LandeSzentraldehörden ferner
auf Verlangtet Epeisetl > egen Zahlung einet vom Staats¬
sekretär de« Kricg »ernthrunt «amt » sestzusetzenden Preiset in
Hshe von sieben d » m Hundert der » cwichtsmenge der ab -
geliefertcn Bucheckern zu liefern .

r ,Wer Bucheckern an eine Abnahmestelle adliefert , erhält
von dieser eine von den LandeSzentralbehölden nach Gewicht
festzusetzende Vergütung , deren Mindestbetrag der Staats¬
sekretär des KriegSelnührungSamtS bestimmen kann Ferner
erhält er die Genehmigung , Bucheckern di» zur Höhe der ad-
geliefcrten Menge selbst zu Ocl schlagen zu lasten ; die Ge¬
nehmigung erfolgt durch Ausstellung eine» GchlagscheinS .
Die hierbil gewonnenen Oelkuchen sind ihm zurackzuliesern .
Anstatt beS GchlagscheinS ist der Ablieferer ierechttgt , gegen
entsprechende Kürzung der Vergütung Speiseöl zu einer van
den LandeSzentialbehörden sestzusetzenden Menge zu verlangen .

8 4.
Bei der Berechnung des den LandeSzentraldehörden vom

KriegSauSschusse zu liefernden Oe !» wird »on der Gewicht » -
menge der abgeliefcrten Bucheckern eine Menge in Höhe der¬
jenigen in Adz» , gebr acht , über die Gchlagscheme ausgestellt sind.

Die LandeSzeutraldchürd - n tünnen da « ihnen vam KnegS -
autschusse geliejerle Oel, soweit sie eS nicht gemäß § S zu -
wrijen , über die von der Reichsstelle sü> Speisesccte festge¬
setzten VerteilungSmengeri an Speisefett hinaus an die ver-
sargungSderechtigte Bevölkerung auSgeben .

8 b .
Di « LandeSzentralbehöiden setzen Preise für den Verkauf

van Bucheckern im freien Betkehle fest, die unter den von
den Abnahmestellen zu zahlenden Preisen dleiben müssen .
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, be¬
treffend Höchstpreise

8 6.
LaS gegen die Ablieferung van Bucheckern seitens der

Abnahmestellen gelieferte Oel darf entge .tllch nur an die
Sammler der adgeffeserten Bucheckern , die Angehörigen ihrer
Wirtschaft u . d die in ihrem Betriebe beschäftigten Arbeiter
weitergegeben werden . Da » gleiche gilt tär d « S gemäß tz 3
aus Tchlagscheine hergestellte Oel und die dabei gewonnenen
Oelkuchen . K 7 .

Das Schlagen von Oel aus Bucheckern ist nur in den
vom KriegSausschufse zugelassenen O lmthien und nur gegen
Gchlagschein gestattet ; jede ander « Verarbeitung »on Buch¬
eckern ist, wenn sie giwerbsmäßig erfolgt , verbaten .

L »
Mit Gefängnis tiS zu eitlem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark »der mit einer dieser Strafen
wird bestlast ,

1 . wer daS »on ihm g «mäß Z 3 »der K 6 empfangene
Oel oder die empfangenen Oelkuchen entgeltlich an
andere al » die tm jj 6 genannten Peisanen weitcrgidt ;

> . wer Bucheckern auf andere Weise als in einer vom
Kriege ausschusse gemäß j 7 zugelassenen Oelmühle oder
ohne Schlagschein zu Oel schlägt oder schlagen läßt ;

3. wer Bucheckern gewerbsmäßig zu anderen Zwecken
als zur Gewinnung von Oel verarbeitet ;
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4 . wer den von den Landeszentralbehörden auf Grund
de» § 1 erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt.

Netzen der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht .

§ s .
Biese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

n Kraft Gie tritt an die Stelle der Verordnung über
Bucheckern vom 4 . Oktober 1917 (Reichs - Gesetzbl. T . 884 ).

Berlin , den SV Juli ISIS .
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts :

_ von Aaldow ._
S «atk«rten .

Wenn Saatkarten für Saatgut ohne besonderen Zusatz
beantragt werden, so nehmen wir an , daß eS sich u«
Mnterfrucht handelt .

Für Sommerfrucht stellen wir vorerst kein« Saatkarten aus .
Burlach , den 3. September ISIS .

GroßherzoglicheS Bezirksamt.
_ Ilr May »_

Die Kaminfegerorvnrmg im Amtsbezirk
Dmrlach betreffe»».

Rachstehevb bringen wir die mit Zustimwung des Be-
zirkSrat« hier erlassene und mit krlaß Gr Herrn Landes«
kommissitr« vom 7 . « ugust ISIS Nr . 71 » für vollziehbar
erklärte bezrrkSpolizeiliche Vorschrift obigen Betreffs vom
iS . Juli ISIS zur öffentlichen Kenntnis .

Durlach , den 9 . August ISIS
Großherzogliches Bezirksamt .

BrzirkSpolireiliche Vorschrift.
Auf Grund von ß 2V K .FS . vom 29 . Rotz. 1S87 wird

der Artikel L der bez . Vorschrift vom SO. März 1SSS durch
folgende Bestimmungen ersetzt :

I . Für die Reinigung der Kamine :
(Einschließlich der Rauchfänge, Horten, Zuleiter und^ der¬
jenigen Rohre, welche als Fortführung von Ofenrohren in
weste Kamine zur Verbesserung de » Zugs der Oefen ernge-
sührt sind , sowie der Feuerzüge der Herde ) und zwar für
steigbare wie für russische Kamine :

Für »kn einstöckiges Kamin 2t Pfennig,
„ „ zweistöckige» „ L0
„ „ dreistöckiges „ 40
„ „ vierstöckiges „ bO „
„ „ fünfstöckiges „ 60

II. Tie T «xen für das Ausbrennen betragen :
Für ein einstöckiges Kamin 1 .20 Mark,

„ „ zweistöckiges 1 .40 „
„ dreistöckiges „ ISO „

„ „ vierstöckiges „ ISO „
^ „ fünf- und mehrstöckige ! Kamin 2 00 Mark.

Muß der Kaminfeger KaS zum Ausbrennen erforderliche
Ma ' erial selbst stellen , so erhöht sich die Taxe jeweils um
30 Pfennig .

> IU. Für die Besichtigung neu aufgeführter oder unter
Dach ausgebesserter oder teilweise erneuter Kamine bezw .
Räucherkammern (ß 141 HB .O ) beträgt dir Gebühr des
Kaminfegers* bei einem einstöckigen Kamin SO Pfennig,

„ „ zweistöckigen Kamin LO „
„ „ drei - und mehrstöckigen Kamin 80 „
„ „ Fadrikkamin 3 00 Mark,
„ einer Räucherkammer 0 .30 „Wird eine Kaminremrgung außerhalb der in I 15 Ziff . 7

der Kaminfegerordnung bestimmtenArbeitszeit aus Verlangen
deS SebäudeeigentümerS oder feines Stellvertreters oder an
Sonn , und Festtagen vorgenvmmen, so erhüben sich die
Taxen jeweils um die Hälit^ deS oben angesetztrn Betrags .
Ba « gleiche gilt , wenn auf ausdrückliches Verlangen des Ge-
bäudeeigentümers oder seines Stellvertreters die Kamine
entweder öfter» als vorgejchrieben gereinigt werden sollen,

oder die Reinigung außerhalb de» vom Kaminfeger ange¬
setzten ReintgungSgeschäfteS geschehen soll. i

IV. Für da» Reinigen und Untersuchen von Fabrik¬
kaminen betragen die Taxen

für ein Kamin bi» zu 1b m Höhe 2 Mark,

über

20 in
2b a,
30 m
SO m

S
4
5s

d .
».

Ist die Besorgung der Reinigung dem Eigentümer selbst
überlaffen und wird diese vom Kaminfeger vorgenommen, so
bleibt die Gebühr hierfür der freien Vereinbarung überlasten.

V . Für die Untersuchung unbenutzter Kamine (K IS der
Verordnung ) :

Für ein einstöckige» Kamin 25 Pfennig
usw . wie zu Ziffer I.

Au l, II , III und V wird noch bemerkt , daß Kellerräume,
halbstöckige Gauben, Mansarden u . dergl. nur dann als
Stockwerk gelten, wenn in solchen HauSteilen tatsächlich
Feuerungen bestehen , deren Rauch in die Kamine eingcleitet
wird.

VI . Als Ganggebühr dürsen in Ansatz gebracht werden :
Bei einer Entfernung bis 4 kw einschließlich 1 Mark,

« » . »on 4- » km „ » „
.. ,, « *- 12 dm „ S „
. „ „ 12- 1* km '

„ 4 „
. „ „ über 1 « km „
Tie Entfernung wird berechnet zwischen dem Wohnort

des Kaminscgers und dem Ort der oorzunehmenden Geschäft»
und zwar nach dem amtlichen Entfernung - Verzeichnis .

Diese Ganggebühren dürfen erhoben werden :
». bei der Untersuchung von Fabrikkaminen nach ß 1 »

Ziffer 6 Abs . 3 der Kaminsegerordnung ;
bei Besichtigung j 18 der K .F .O . und H 141 TD .O .
bei Vornahme von Kaminreiniguvgen, sofern dieselben
an Sonn « und Festtagen oder außerhalb der in K 1b
Ziffer 7 der Kaminfegerordnung bestimmten Arbeits¬
zeit auf Verlangen des Gebäudeeigentäiners oder seines
Stellvertreters oder aus deren ausdrückliches Ver¬
langen öfter» als vorgeschrieben oder außerhalb deS
vom Kaminfeger angesetzten Reiniguugsgeschäfts vor¬
genommen werden.

Die vanggebühren dürfen nicht erhoben werden, wenn
da» Geschäft gelegentlich - von Kaminreinigungen vorgenommen
werden kann.

Werden mehrere derartige Geschäfte an einem Tag vor-
genommcn, so ist nur eine Ganggebühr von sämtlichen Be¬
teiligten gemeinsam zu entrichten.

Der Kaminfeger hat die Forderung für geleistete Arbeit
stets an den Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter zu
richten und demselben auf Verlangen eine schriftliche Rech-
nung zu überreichen. _

Drerlach . « eiiossenschaftöregister . Eingetragen :
Land Wirts ch östliche Ein - und Verkaufs genoss eu-
schast Auerbach , AmtDurlach,eingetragene Ge-
nossenschast mit beschränkter Haftpflicht in
Auerbach , errichtet durch Statut vom 21 . Juli 1918 , hat
zum Gegenstand ihres Unternehmens den gemeinschaftlichen
Einkauf von Bei brauchsstoffen und Gegenständen des land¬
wirtschaftlichen Betriebs , gemeinschaftlichen Verkauf land¬
wirtschaftlicherErzeugnisse Die Haftsummebeträgt 200 Mark ;
Beteiligung eines Genossen aus 10 Geschäftsanteileist gestattet.
Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma gezeichnet von
2 Vorstandsmitgliedern , im Badischen landwirtschaftlichen
Genossenschastsblatt in Karlsruhe . Die Willenserklärungen
deS Vorstands erfolgen durch zwei Vorstandsmitglieder, die
Zeichnung geschieht, indem 2 Mitglieder der Firma ihre
Namensunterschrift beifügen . Vorstandsmitglieder sino Karl
Bodrmer , Bürgermeister , Reinhard Gay, Karl Mion , Wil¬
helm Gutmann , Landwirte in Auerbach Die Einsicht der
Liste der Genossen ist während der Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet . Amtsgericht.
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